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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

19. Juli 2020 
 

6. Matthäus-Sonntag 
Der 630 heiligen und gotttragenden Väter des 
heiligen Vierten Ökumenischen Konzils in 
Chalkedon. Unserer heiligen Mutter Makrini, 
Schwester des Großen Basilius, und unseres 
heiligen Vaters Dios. 
 

Κυριακή Ϛ΄ ΜΑΤΘΑΙΟΥ 
Τῶν 630 Ἁγίων καί θεοφόρων Πατέρων τῆς 
Ἁγίας καί Οἰκουμενικῆς Δ  ́Συνόδου, ἐν Χαλκη-
δόνι. Τῆς Ὁσίας Μητρός ἡμῶν Μακρίνης, 
ἀδελφῆς τοῦ Μ. Βασιλείου, καί τοῦ Ὁσίου 
Πατρός ἡμῶν Δίου.  

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16 LXX) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, 

Retter, rette uns! (und nach jedem Vers) 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit.       

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  

2. Antiphon (Ps 92,1.5 LXX) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 
Macht umgürtet.  Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden 

die wir Dir singen: Alleluja! (und nach jedem Vers) 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Ehre sei … , jetzt und immerdar …  
Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um unseres 
Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin und immerwäh-
renden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich zu verändern Mensch 
geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch den Tod den Tod zertreten. 
Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherrlicht mit dem Vater und dem Heili-
gen Geiste, rette uns. 

3. Antiphon (Ps 94,1.2-3.4-5 LXX) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Das mit dem Vater und dem Geist gleich anfanglose Wort, * das aus der 
Jungfrau geboren ward zu unserem Heil, * lasst uns lobpreisen und anbeten, 
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ihr Gläubigen: * Denn es gefiel Ihm, im Fleisch das Kreuz zu besteigen * und 
den Tod zu erleiden * und aufzuerwecken die Toten * in Seiner glorreichen 
Auferstehung. (und nach jedem Vers) 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 
denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

3. In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, sein sind die Gipfel der Berge. Sein ist 
das Meer, das er gemacht hat, das trockene Land, das seine Hände gebildet. 

Apolytikia 
1. der Auferstehung (5. Ton) 

Das mit dem Vater und dem Geist gleich anfanglose Wort, * das aus der Jungfrau 
geboren ward zu unserem Heil, * lasst uns lobpreisen und anbeten, ihr Gläu-
bigen: * Denn es gefiel Ihm, im Fleisch das Kreuz zu besteigen * und den Tod zu 
erleiden * und aufzuerwecken die Toten * in Seiner glorreichen Auferstehung. 
2. der Väter 
Hochverherrlicht bist Du, Christus, unser Gott, der Du unsere Väter als Erleuch-
ter auf Erden eingesetzt hast und durch sie uns alle zum wahren Glauben ge-
führt hast: Vielerbarmender, Ehre sei Dir. 
3.a. des Kirchenpatrons 

Die Gnade ist aufgestrahlt aus deinem Mund gleich einer Fackel * und hat den Erd-
kreis erleuchtet; * ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, * die Höhe der 
Demut hat sie uns gezeigt. * Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, * Vater 
Johannes Chrysostomos, * bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu erretten. 
3.b. der drei Hierarchen 

Die drei größten Gestirne der dreisonnigen Gottheit, * die den Erdkreis mit Strahlen 
göttlicher Lehren entzündeten, * die honigfließenden Ströme der Weisheit, die die 
ganze Schöpfung mit Strömen der Gotteserkenntnis benetzten, * Basilius den 
Großen und Gregor den Theologen * zusammen mit dem berühmten Johannes, * 
bei dem das Gesprochene goldene Rede war, * sie lasst uns alle, die wir ihre Worte 
lieben, * gemeinsam in Hymnen lobpreisen: * denn sie bitten die Dreieinigkeit für 
uns allezeit. 
Kontakion der Periode des Kirchenjahres 

Schutz der Christen nie vergeblich, * Mittlerin beim Schöpfer unwandelbar, * ver-
schmähe nicht der Sünder bittende Stimmen, * sondern komm uns, als Gütige, zu 
Hilfe, * die wir gläubig zu dir rufen. * Eile auf unser Gebet, lauf auf unser Flehen; * 
denn du hilfst immer, Gottesgebärerin, denen die dich ehren. 
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Prokimenon 1. Vers: Freut euch im Herrn und jubelt, ihr Gerechten! (Ps 31,11a LXX) 

Prokimenon 2. Vers: Selig, deren Sünden vergeben wurden. (Ps 31,1a LXX) 
 

 Titus 3,8-15 

Lesung aus dem Brief des heiligen Apostels Paulus an Titus. 
Mein Sohn Titus, 8 dieses Wort ist glaubwürdig, und ich will, dass du 

dafür eintrittst, damit alle, die zum Glauben an Gott gekommen sind, sich nach 
Kräften bemühen, das Gute zu tun. So ist es gut und für alle Menschen nützlich. 
9 Lass dich nicht ein auf törichte Auseinandersetzungen und Erörterungen über 
Geschlechterreihen, auf Streit und Gezänk über das Gesetz; sie sind nutzlos und 
vergeblich. 10 Wenn du einen Sektierer einmal und ein zweites Mal ermahnt 
hast, so meide ihn. 11 Du weißt, ein solcher Mensch ist auf dem verkehrten Weg; 
er sündigt und spricht sich selbst das Urteil. 12 Sobald ich Artemas oder Tychi-
kus zu dir schicke, komm rasch zu mir nach Nikopolis; denn ich habe mich ent-
schlossen, dort den Winter zu verbringen. 13 Den gesetzeskundigen Zenas und 
den Apollos statte für die Weiterreise gut aus, damit ihnen nichts fehlt. 14 Auch 
unsere Leute sollen lernen, nach Kräften Gutes zu tun, wo es nötig ist, damit ihr 
Leben nicht ohne Frucht bleibt. 15 Es grüßen dich alle, die bei mir sind. Grüße 
alle, die uns durch den Glauben in Liebe verbunden sind. Die Gnade sei mit euch 
allen! 
 

 Mt. 5,14-19 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
Der Herr sprach zu seinen Jüngern: 14 Ihr seid das Licht der Welt. Eine 

Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. 15 Man zündet 
auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf 
den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. 16 So soll euer Licht vor den 
Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen. 17 Denkt nicht, ich sei gekommen, um das Gesetz und die 
Propheten aufzuheben. Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, sondern um 
zu erfüllen. 18 Amen, das sage ich euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird 
auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles 
geschehen ist. 19 Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt und die 
Menschen entsprechend lehrt, der wird im Himmelreich der Kleinste sein. Wer 
sie aber hält und halten lehrt, der wird groß sein im Himmelreich. 


